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5. Wahlperiode 


Drucksache V/3987 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann, Dr. Martin 
und Genossen 


betr. Bildungsgefälle zwischen den Bundesländern 


Im „Bericht über den Stand der Maßnahmen auf dem Gebiet der 
Bildungsplanung“ (Drucksache V/2166) vom 13. Oktober 1967 
hat die Bundesregierung erklärt, daß das Bildungswesen in der 
Bundesrepublik „in nicht unerheblichem Umfang“ regionale 
Unterschiede aufweise. Die Bundesregierung hat vor allem auf 
die Unterschiede im relativen Schulbesuch, im Schulerfolg, in 
den Lehrplänen, in der Zahl der angebotenen Unterrichts- 
stunden, in den Schülerzahlen je Klasse und Lehrer und in der 
Dichte und Vielseitigkeit des Angebots an weiterführenden 
Schulen hingewiesen. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Unterschiede zwischen den einzelnen -Bundesländern 
bestehen hinsichtlich 

a) des relativen Schulbesuchs der weiterführenden Schulen, 

b) der Absolventenquoten der Realschulen und Gymnasien, 

c) des Angebots an naturwissenschaftlichem Unterricht in 
den Gymnasien, 

d) des Unterrichtsangebots in den Berufsschulen, 

e) der Konzeption der Pädagogischen Hochschulen und ihrer 
Verbindung mit den Universitäten, 

f) der Ausgaben für die wissenschaftlichen Hochschulen, 
bezogen auf die Zahl der Studierenden? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung den unterschiedlichen 
Ausbau der Bildungseinrichtungen in den einzelnen Bundes- 
ländern unter dem Gesichtspunkt der Verwirklichung des 
Rechts auf Bildung und der Gleichheit der Bildungschancen? 
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Wie beurteilt die Bunderegierung die in einzelnen Bundes- 
ländern bestehenden Pläne zur generellen Einführung der 
integrierten Gesamtschule unter dem Gesichtspunkt der Auf- 
rechterhaltung und Verbesserung der Mobilität der Bevölke- 
rung mit schulpflichtigen Kindern? 
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